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Noten zum Driffen Bud.

 

Note

Weberdie Durchfchnitte der Frummen Slächen und Ebenen.

Das erfte Kapitel diefes Buches lehrt die Konftruftionsart des Durchfchnittes einer Frummen
Slähe und einer Ebene im Allgemeinen, fo wie in mehreren befonderen Källen. Bon der nemlis

hen Aufgabe hängt zugleich diejenige ab, den Durchfchnitt einer Fläche und einer geraden Linie zu

beflimmen; denn irgend eine durch die Gerade gehende Ebene fehneidet die Frumme Flädhe nad

einer gemwiffen Frummen Linie, die Vegegnungspunfte diefer Kurve mit der Geraden find die gefuche

ten Puntte,

ee

Veber die Aufwicklung der Slächen.

Aus den Art, 223. 230. 236. 312. angeführten Benfpielen ift zu erfehen, daB man, um die

Aufmwicklung irgend einer aufwickelbaren Fläche zu erhalten, auf der Fläche eine Kurve Fennen müffe,
deren Geftatt auch auf der Aufwicklung zum Voraus bekannt if. Bey den Eylindern if diefe zum

Benfpiel, der Schnitt fenkrecht auf die Kanten, und bey den Kegeln, der Durchfchnitt mit einer
Fonzentrifchen Kugel, Kann man zu einer folhen Linie, auf der Fläche fowohl als auf ihrer Auf:

miclung Tangenten ziehen, und dadurd die Winfel beflimmen, unter denen die Linie von den aufein-

anderfolgenden Kanten der Fläche gefchnitten mird, fo laffen ih, da diefe Winkel durch die Auf:

wicflung nicht verändert werden, mittelft derfelben, auf der Aufwicklung die Geraden der Fläche bes

flimmen, und fomit auf ähnliche Art, tie in den vier gegebenen Benfpielen, jeder durd) feine Pro-

jektionen beftimmte Punft der Fläche auf ihre Aufwiclung übertragen. Nun aber fennt man

nicht bey jeder aufmwicfelbaren Fläche eine Linie von der fo eben angegebenen Belchaffenheit, und die

Aufgabe, die Aufwiclung einer Fläche zu Fonftruiren, um auf diefelbe irgend eine Linie der Fläche

überzutragen, ift daher nur in einzelnen Fällen durch bloße geometrifche Werfahrungsarten zu löfen,

wie bey allen Kegeln und allen Eylinderflächen, nicht aber im Allgemeinen.

Lacroir hat in dem erfien Bande feines großen Calcul differentiel die analytifhe Auflöfnwg

- des Problems gegeben: Es it auf einer aufmickelbaren Fläche irgend eine Kurve verzeichnet; man

fol finden, was diefe Kurve dur die Aufwiclung der Fläche wird; und umgefehrt, eine Kurve

ift auf einer Ebene verzeichnet, man fol finden, was diefe Kurve wird, wenn man ihre Ebene. auf

eine gegebene Fläche ummickelt.
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Ueber die Ducchfchnitte der Erummen Slächen unter fich,

Das zwente Kapitel d.DB. enthält die Löfung der Aufgabe, den Durchfchnitt sweyer Erummen
Stähen zu beftimmen; es Fönnte übrigens auch) aufgegeben werden, den Durchfchnitt einer Erums
men Fläche nnd einer außerhalb der Fläche gegebenen Kurve zu beflimmen. Um diefe Aufgabe zu

iöfen, ‚denkt man fih die Kurve auf eine Frumme Zläche verfeßt, deren Erzeugung bekannt if;

man Fonftenirt fodann den Durchfchnitt diefer Iegten Fläche mit der gegebenen; die Punkte, welche

die fo gefundene Durchfchnittslinie mit der gegebenen Kurve gemein hat, find offenbar die gefuchten
Punkte, Die einfachfte Fläche, auf die man eine, durch ihre Projektionen gegebene Kusve verfegen

Fann, ift eine der projektirenden Flächen diefer Kurve, -

Tinte -IV

Durcfnit zweyer Umdrehungs: Kllipfoide, deren Apen fih nihe begegnen ;

fiehe Art. 322 et seg.

Wenn die Apen ztoeyer Umdrehungsfläden, deren gemeinfchaftlicher Durhfchnitt zu Fonftruiren

wäre, fich nicht begegneten, fo würde man ein Spflem von durchfchneidenden Ebenen anwenden,

welche fämmelich fenkrebt auf eine der beyden Aren wären, damit man nur nöthig häfte, die

Schnitte der andern Fläche punftweife zu befiimmen, Es giebt indeffen einen befondern, Fall, 1003

bey die Aren der swey Slächen fih nicht begegnen, und wo man die Punkte ihres Durpfchnittes

durch die Begegnung ziwgyer Kreife findet, melde. die Projektionen der Schnitte beyder Slädhen

durch eine nemliche Ebene find.

Es ift bekannt,daß die Flähen des sweyfen Grads durch parallele Ebenen, nach ähnlichen

und Ähnlich gelegenen Binien gefnitten werden. _

Ziwey Umdrehungsflächen des zwenten Grads, wie imey Elipfoide, deren ren) fih nicht bes
gegnen, befigen diefelde Eigenfchaft. Auf diefe Betrachtung ift folgende Auflöfung, gegründet, mwels

he Herr 'Chapuis befannt -gemacht hat. *) Eine beliebige, ju beyden ren parallele Ebene P

werde als erfie Projektionsebene angenommen, und «8 giebt, mie Mir zuerft darthun werden, sivey

andere Ebenen P’, P”, welche fentrecht auf diefelde find, und von denen die erfle P/, die bepden

Elipfoide nach zwey Ellipfen fihneidet, welche bevde als orthogonale Projektionen auf der Ebene

P”’, Kreife von beflimmten Durchmeffern haben, x

Taf. XXXI. Fig, a, Don zwey Ellipfoiden, welche fih durchfchneiden, Habe das Eine als

Are die Gerade A B und ald Meridianfhnitt die Ellipfe AH B, melde als große Are die

Gerade A B hat und’ die Senfredte O Hauf A.B als Halbe Eleine Are, Mean nehme als

erfte Brojektionsebene diejenige, welche durch die Are A B geht, und weiche parallel zu der zwegs

ten Are its es fey gegeben die Entfernung diefen zweyten Are von der Erften, auf einer Geraden

gemellen, welche fenkrecht auf beyde ift,

 

 

°) Correspöndauce sur l’Ecole polytechnique, par Hachette tom, II, pag. 136,
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Sede durch den Meiktelpunft O des erfien Ellipfoidtg A B, und fenfrecht auf die erfie Bro.

jektionsebene geführte Ebene fehneidet diefes Ellipfoid nach einer Ellipfe, deren große Are ein

Durchmeffer der Elipfe A E B ifl, und deren halbe Fleine Are gleih © H, dag heißt, gleich der

halben Eleinen Are des Elipfoids if. y

€8 verhält fih eben fo mit jeder andern, auf die Projektionsebene fenfrechten Ebene, welche

durch den Mittelpunkt ©’ des zwenten Ellipfoides gienge, Der Schnitt wäre eine Ellipfe, welche

ald Eleine Are eine Gerade gleich der Fleinen Are EL A’ des Elipfoids häfte, und als große Are

einen Durchmeffer der Elipfe CD H’ A, melche der Meridianfchnitt diefes swenten Ellipfoi-

de if.

E3 fig O E der KRiß einer befiebigen, auf die erfle Projektisnsebene fenfreciten und durch
den Mittelpunkt © des erftien Elipfoides gehenden Ebene. Die durch diefe Ebene in dem Ellip-
foid gemachte Schnitt wird eine Ellipfe CE) fenn, weihe © E als halbe große Are, ud OH

als halbe Fteine Aye hat, Konftruirt man über © E als Hypothenufe mit einer See EG=OH

das rechtwinklige Drevef EG O, fe it E G der Kiß einer Ebene P”, die fentredt auf die erfie

Drojeftionsebene if, und wenn man diefe als zmente Projvktionsebene annimmf, fo wird die Ellipfe

(E) fih als ein Kreis davanf projeftiven, weil die Projektion der großen Are diefer Eipfe gleich
der Fieinen Are feyn wird,

Das nemlihe Naifonnement läßt fih bey dem in G’ rechfwinkligen Dreye E’ O’ G’ mas
Ken. Wenn die Seite EG’ gleich ift der Eleinen Are ©’ H/, fo mird Ellipfe CE’), der Schnitg

des ziveyten Elipfoides dur die Ebere O’ E, fih auf die Ebene E’ G’ nach einen Kreife pro»

jektiren; mwobcy die profeftirenden Linien parallel zu der, auf E/ Efenfrechten Scite O’ GCfind;

aber die Ebenen der zen Ellipfen CE), CE) follen parallel feyn, und um ihre Richtungen zı

beftimmen, wende man folgenden Kunftgriff an.

Man denke fi) ein drittes Umdrchungsellipfoid, ähnlich mit dem Bwenten, deffen Eleine Ure

gleich der Eleinen Ape des erften Ellipfoides if, Diefes dritte Elipfoid Hat denfelben Mittelpunfe

©, wie das Erfke, feine große Are €’ D’, melde parallel ift mit der großen Are GC D des zmey-

ten Ellipfoide, fleht mit dfefer Are C Dim Verhältniß der benuden Feinen Uren O H),OH,

Han trage auf die O Ah, fenfrehf auf GC’ D’ die fleile Ye OA= OH; und um die Zänge
© € der halben großen Are zu erhalten, fee manfolgende Proportion ans

0.572.0:%

rose

Die Elipfe €’ h D’ des dritten Elipfoidg fehneidet die Ellipfe, A H B, die Erzeugungs-
linie des Erften, im Punkt E, dur) welchen man die Gerade O E siehe. Diefe Gerade und die

halbe Kleine Are © HL beftimmen dag Dreyed EOG. Nun aber ifh e8 einteuchtend, daß die

Ebene E O, die fenfrecht auf die, zw den beyden Aren parallele Ebene if, das erfie und dritte

Ellipfoid nah Ellipfen fehneide, deren Projektionen auf der Ebene EG oder EG’ Kreife find;

überdem find die parallelen Schnitte eines Ellipfoids Ähnlich und Ähnlich gelegen; nimmt man da,
der die Ebene EGoder EG’ ald Projektionsebene, fo wird jedes Paar, in dem erften und drit-
ten Ellipfoide gemachter Schnitte fih auf die Ebene nad zwey Kreifen projeftiren, die fih in men

Yunkten der Durchfchnittslinie des erfien Elipfvids und des Hülfselipfeids Ichneiden. Diefes legte

27
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Eitipfoid ift aber nah der Hypothefe, ährlich mit dem zwenten und ähnlich aelenen, morang folgt,

daß die gegebenen Ellipfoide durch parallele Ebenen, zu derjenigen, deren Niß O E ift, nach Ellipfen

geschnitten werden, deren Projektionen auf der Ebene E G, oder ihren parallelen Ebenen, Kreife find,
Es fey A’ Birgend eine Senfrechte auf die Seite O G de8 Dreyedd E O G, welde man

als Durhiiäniftslinie an beyden Vrojektionsebenen nehme. indem man annimmt, daß Die erfie-
diefer Ebenen, welche die Elipfe A H B enthält, vertifal fey; fo if die Gerade O G eine Ber.
tifale, und A’ B’ die Horizentalprojeftion der erfien Umdrehungsare A B. Da die Fürzeflen Ent
fernung der beyden Aren gegeben ift, fo trage man diefe Entfernung zwifchen die gwey Parallelen

A’ B, C’ D” unddiefe Legtere it die Horisontalprojektion der zweyten Are, Die Schnitte der

wen Ellipfoiden dur Ebenen, die parallel zu O E, und fenfreht auf die vertikale FProjekfiond.

ebene find, projektiren fih auf die Horigonfalebene als Kreife.

Es fey die Parallele & d zu O E oder O’E’ der Vertifafriß einer Ebene, (beige die beyden

Ellipfoiden nach zwey Ellipfen (E), (E/) fchneidet, welche als Aren, die Schnen « B, Y d der

aivey Erzeugungsellipfen Haben Bon vielen Aren prejeftirt fih die Erfte auf die Gerade 2.8

nah & RB’, und die zweyte auf die Gerade C” D’ nad Y’ $. Die über «’ B und ydals

Durchmefler befchriebenen Kreife find die Horizontalprojeftionen der zwey Ellipfen (E), (E’);

fie fchneiden fih in gwey Punften D. W, welche die Horigonfalprojeffionen zweyer Punkte der

Durhfhnittslinie beyder Ellipfoide find; man würde ihre Wertikalprojektionen durch das Zufam.

mentreffen der Geraden& d und der, and den Punkten 9. % errichteten Senkredten auf die
®erade A’ B’ erhalten.

Die zwey Erzeugungsellipfen des erften genebenen Ellipfoids und des Ähnlichen Ellipfoids mit

dem zworyten Gegebenen, fchneiden fih in vier Punkten, weide auf den zwey Durcdhmeffen Eee €

gelegen find; die Ebenen, welche durch Diefe Durhmeffer, und fenkrecht auf die Ebene der Aren

A B, € D’ der zwen Ellipfoiden geführt find, enthalten gen Ellipfen, welche die Durchfchnittslinien

diefer nemlichen Ellipfoide find, Zn Allgemeinen fchneiden fih zmwey Ellipfoide, welche einerley, Mits

telpuaft, und eine Haupfare von gleiher Länge haben, nach ebenen Kurven. Wir haben uns des Durch.

meffersE e bedient, um das Dreyef EO G zu beflimmen, deffen Seite EG der Kiß einer Ebene

it. aufwelhe die Schnifte der Ellipfoide fih na Kreifen projeftiren; aber der zwenfe Durchmeffer

& O €, wäre die Hppotbenufe eines in z vehtwinkligen Dreyed e O ı, deffen Seite O z eine

zwente Ebene beflimmte, dergeftalt, daß alle parallelen Schnitte der Elipfoide zu der, durch) den

Durchmeffer e &, und fenfreht auf die Ebene der zwey Aren A B, C’ D’ geführten Ebene, fich

auf diefelbe ebenfalls nach Kreifen projektiren,

 


